
EDITORIAL

Liebe Eltern,

was würden Sie machen, wenn Sie ein Edi-
torial schreiben müssten und beim besten 
Willen kein pfiffiger Gedanke Ihr Hirn 
durchflutet? Die Wetterlage ist verbal „ab-
gearbeitet“, auf die kommenden Veranstal-
tungen ist hinreichend genug hingewiesen 
worden, es gibt keinen inhaltlichen „Aufre-
ger“, den man im Vorwort schon dämpfen 
könnte, ein Gedicht wäre auch nur eine 
Notlösung….! Ganz einfach, man ist ehr-
lich, stellt sich dieser inhaltlichen Leere und 
es gibt dann eben einfach kein Editorial. 
Zumindest keines, was wirklich sinnvoll 
daherkommt. 
Und schwuppdiwupp ist dieser Platz dann 
doch mit Buchstaben gefüllt.
Verblüffend, oder?

Überrascht grüßt
Jörn Rüter

VERANSTALTU NGEN BEI  U NS  

VERANSTALTU NGEN BEI  U NS  

Timm Thaler 
oder das verkaufte 
Lachen

nach James Krüss Aufführung der Klasse 8b 

Aufführungen am
Freitag 	 30. Januar um 20.00 Uhr
Samstag	 31. Januar um 19.00 Uhr

KARTEN
RESTKARTEN an der Abendkasse 
(eine Stunde vor Beginn)

Informationen aus der Rudolf Steiner Schule Hamburg-Wandsbek

Reservierungskarten (2.5o €) am Freitag, 30.01. von 9.30 - 10.30 Uhr im Foyer oder schriftlich 
(Geld im Umschlag bis zum 29.01.) im Büro und an der Abendkasse (eine Stunde vor Beginn)

Carl Maria von Weber   

Der Freischütz (Ouverture)

Carl Stamitz         Constantin Diete, Fagott

Konzert für Fagott und Orchester (3. Satz)
 

Edward Elgar        Katalin Volk, Violoncello

Konzert für Violoncello und Orchester (1. Satz)
 

Max Bruch        Daniel Burmeister, Viola

Romanze für Viola und Orchester
 

Isaac Albéniz        Max Dederichs, Gitarre

Asturias für Gitarre und Orchester
 

Pablo de Sarasate        Jasper Noack, Violine

Zigeunerweisen für Violine und Orchester
 

Niki Reiser        Malika Hanisch, Klarinette

Jenseits der Stille

John Williams   

Highlights aus Jurassic-Park

Es spielt das Oberstufenorchester
LEITUNG: SONJA ZIMOWSKI, JÖRN RÜTER, KOLJA ZIMOWSKI
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I N FORMATIVES 
Regenwetter 

I N FORMATIVES 

Schachgruppe startet!
Wenn Sie jetzt eine Dame machen, schlägt er sie 
sofort mit dem Läufer c1, Sie nehmen mit dem 
Springer zurück. Aber inzwischen geht er mit 
seinem Freibauern auf d7, bedroht ihren Turm, 
und auch wenn Sie mit dem Springer Schach sa-
gen, verlieren Sie und sind nach neun bis zehn 
Zügen erledigt. Es ist beinahe dieselbe Konstel-
lation, wie sie Aljechin gegen Bogoljubow 1922 
im Pistyaner Großmeisterturnier initiiert hat. 
McConnor ließ erstaunt die Hand von der Figur 
und starrte nicht minder verwundert als wir alle 
auf den Mann, der wie ein unvermuteter Engel 
helfend vom Himmel kam.“ 
Verwundert lauscht die Gruppe schachspielen-

der Passagiere auf dem Ozeandampfer den Aus-
führungen des rätselhaften Fremden, der sich 
zu ihnen gesellt hat. 
  Stefan Zweig indes wusste, als Kenner und Lieb-
haber des königlichen Spiels, wovon er schrieb. 
Wer sich wie der Autor der „Schachnovelle“ auf 
den Ozean der 64 Felder begeben möchte, sei 
herzlich eingeladen, an der neuen Schachgrup-
pe teilzunehmen (ab Klasse 5). Unser erstes 
Treffen ist am Freitag, dem 30. Januar, ab 16.30 
Uhr, im Klassenraum der 12 b. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich, Bretter und Figuren sind 
vorhanden! 

Gerardo Cohrs

Regenwetter, Matsch und Schnee,
nasse Strümpfe, oh herrje,
und es macht so richtig Spaß,
sind auch noch die Hosen nass,
am Pullover angekommen, 
fühlt man sich schon sehr beklommen,
und dann braucht man trockne Sachen,
die den Körper wärmer machen.
Kinder wissen dann sofort,
die bekommt man ja im HORT!

Liebe Eltern,
leider müssen wir immer wieder Kinder in ih-
ren nassen Sachen wegschicken, weil unsere 
Vorräte an Reservekleidung aufgebraucht sind 
oder wir keine passenden Größen haben. Aus 
diesem Grunde bitten wir Sie, doch einmal bei 
den abgelegten Hosen, Pullovern, Strümpfen 
und auch Strumpf- und Unterhosen nachzu-
schauen, ob Sie davon etwas dem Hort spen-
den können. Ganz besonderen Mangel haben 
wir an Kleidungsstücken ab 3., 4. … Klasse (Gr. 
128 aufwärts)

Mit herzlichem Dank im Voraus grüßt
das Hortkollegium!

                               DER nÄCHSTE BITtE. . .  FAMOSE TI PPS AUS DEM SCH ULA RZTZIMMER 

Ende Januar fühlen wir gut, was man im nord-
deutschen Tiefwinter so alles entbehrt... zwar 
erfreut das ein- oder andere Schneeglöck-
chen das Gemüt, auch kommt ab und zu eine 
Schneeflocke vorbeigeglitzert. Klar, auch die 
kaltklare Winterluft hat ihre Reize, vor allem, 
wenn sie mit Holzfeuerduft aromatisiert ist. So 
eine richtige Wucht für Augen und Nase aber 

ist die Zaubernuss. Recht viele Zaubernuss-
Büsche kann man bewundern, mein persönli-
cher Liebling wächst im Wäldchen hinter dem 
Volksdorfer U-Bahnhof. Lauter leuchtend gold-
gelbe Blüten sitzen auf den Zweigen. Und die 
haben einen Duft! Sommerlich vanillig pfirsich-
haft mellissenmäßig apfelblütig mandelig und 
dann noch eine Spur Bergamotte. Da kann man 

glatt die U-Bahn verpassen. Erst recht, wenn 
man dann noch ins Nachsinnen kommt, welch 
ein mächtiges Heilmittel aus der Zaubernuss 
(lat. Hamamelis) gewonnen wird...   jetzt aber 
sputen! Die nächste U-Bahn fährt schon ein!   

Dr. Simone Hoffmann

Sehnsucht nach Blütenduft? Zaubernuss!

ELTERNVERTRETER 

Liebes Elternvertreter-Tagebuch...
Hamburg, im Januar 2015

Liebes Elternvertreter-Tagebuch!

Du weißt ja, dass es kaum etwas Wertvolleres 
für eine Waldorfschule gibt als die tagtäglich 
unter Beweis gestellte Fähigkeit, Altes und Neu-
es harmonisch miteinander zu vereinen. Denke 
nur an unsere aktuelle Debatte um den Um-
gang mit den modernen Medien. Wie schön 
ist da die Bandbreite unserer Erfahrungen: Es 
gibt Mitglieder in der Schulgemeinschaft, die 
wissen immer noch nicht, wie herum man ein 
Handy hält, wenn man telefonieren will – und 
gleichzeitig wurden die Termine für den Eltern-
sprechtag in einem Internet-Portal vergeben 
(ich selbst hatte mich dabei übrigens vertippt 
und musste deshalb Gespräche mit mir vorher 
unbekannten Fremdsprachen- und Sportleh-

rern führen, bei denen unsere Kinder gar keinen 
Unterricht haben).
Wo wir gerade beim Sport sind – ein sensati-
oneller Fund überschattet die baldige Beendi-
gung der Dachreparatur: Auf dem Dachboden 
der Schule soll ein bislang unbekanntes Vor-
tragsmanuskript Rudolf Steiners zum Thema 
Fußball gefunden worden sein. Damit würde 
eine schmerzliche Lücke der Waldorfpädagogik 
geschlossen und endlich der Beweis geführt, 
dass auch der erfolgreiche Fußballkörper unbe-
dingt geistig durchdrungen werden will. Wenn 
die Gerüchte stimmen, trägt der Vortrag den 
programmatischen Titel: „Das Runde muss ins 
Zwölfeckige!“ Ist das aufregend?

Ich schreibe Dir wieder   
Dein R.
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KLEINANZEIGEN

Junges Dreiergespann sucht Wohnung   //  

Künstlerin, Psychologe und 5 Monate altes Kind 

suchen möglichst zu April ein neues Zuhause 

in Hamburg und Umgebung. Gerne 4 Z/K/B 

ab 80 qm mit Badewanne für den kleinsten 

Schwimmer der Familie. Die Liebe zur Natur 

lässt uns einen Garten oder Gartenbeteiligung 

(Pflege) wünschen. Alternativ einen Balkon 

oder nahegelegene Natur entspricht unseren 

Vorstellungen von kindgerechtem Wohnen.

Anschluss an junge Familien und der Waldorf-

kindergarten in der Nähe wäre uns wichtig.

Nichtraucher, Frohnaturen, handfest, verbind-

lich - das sind wir!  Über Nachricht freuen wir 

uns! 

Info an: mail@marcokolk.de



LESERBRI EF I N FORMATIVES 

VERANSTALTU NGEN BEI  U NS 

Zum Thema „Nutzung des Mobiltele-
fons“  aus dem Buch „Gesund statt chronisch krank!“ von Dr. med. Joachim Mutter 

Läuse will  
keiner haben. 

Ein internationales Forscherteam der Universi-
täten von Kalifornien, Los Angeles (UCLA) und 
Aarhus, Dänemark, führte an mehr als 13.000 
Kindern eine sehr große Studie durch. Das Er-
gebnis zeigte, dass die zwei- oder dreimalige 
Nutzung des Mobiltelefons durch deren Eltern 
pro Tag genügten, um das Risiko für die Entwick-
lung von Hyperaktivität und Kontaktschwierig-
keiten, Affekten und Beziehungsproblemen ih-
rer Kinder zu erhöhen. Die Forscher merken an, 
dass die Wahrscheinlichkeit sogar noch größer 
wird, wenn die Kinder selbst vor dem Alter von 
sieben Jahren ein Mobiltelefon benützt haben. 
Die Resultate der Studie, die erste ihrer Art, ha-

ben die Top-Wissenschaftler, die sie leiteten, in 
Erstaunen versetzt, zumal einer ihrer Autoren 
zuvor zweifelte, dass Mobiltelefone ein Gesund-
heitsrisiko darstellen. Sie folgen demnach den 
Warnungen der offiziellen russischen Strahlen-
schutzbehörde an schwangere Frauen und Kin-
der, dass die Gefahr der Mobiltelefonnutzung 
„nicht viel geringer ist, als das Risiko für die Ge-
sundheit der Kinder durch Tabak und Alkohol“.

 	
Herausgesucht von 

Sebastian von Verschuer
Stefanie von Laue

Sie haben als Parasiten, also „Aufräumer“, 
wahrscheinlich ihren biologischen Sinn in 
der Schöpfung, aber trotzdem will jeder sie 
so schnell wie möglich wieder loswerden. 
Was Läuse u.a. Parasiten wie Flöhe und Ze-
cken überhaupt nicht ausstehen können, ist 
naturbelassenes KOKOSÖL. Es gibt Laborstu-
dien, wo beobachtet wurde, dass Zecken sich 
schnellstmöglich fallen ließen, wenn sie auf 
Haut gesetzt wurden, die mit Kokosöl einge-
rieben war. Das Kokosöl verklebt den Läusen 
die Atemwege. 
Die Kinder können sich vorbeugend gegen 
Läuse schützen, indem sie sich eine Zeitlang 
jeden Morgen mit einer kleinen Menge Ko-
kosöl die Haare einreiben (z.B. statt Gel). Das 
hat sich in der Klasse eines meiner Kinder be-
währt. Seit die Kinder das eine Weile regelmä-
ßig gemacht haben, gab es in der ganzen Klas-
se keinen Läusefall mehr, davor aber oft. Hat 
man doch Läuse aufgeschnappt, können die-
se durch eine richtige Haar- und Kopfhautkur 
mit Kokosöl beseitigt werden. Auch die Nissen 
lösen sich vom Haar ab. Alles ohne Gift, statt 
dessen Pflege für Haut und Haar. 
Mehr Infos dazu und auch Bio-Kokosöl in Roh-
kostqualität (und viele andere Öle) gibt es bei 
Familie Kaiser. Tel.: 04107-850654 oder ruu.
kaiser @web.de
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KLEINANZEIGEN

Gastfamilie gesucht   //  Für einen einjährigen 

Freiwilligendienst im Haus Mignon mit den 

Freunden der Erziehungskunst Rudolf Steiners 

e.V. sucht Talitha Nascimento Ciriaco (19 Jah-

re) aus Sao Paulo, Brasilien ab dem 28.02.2015 

noch dringend eine Gastfamilie. Sie hat Grund-

kenntnisse in Deutsch und Englisch. 

Info bei: Haruka Kimoto // Tel.: 0721 - 354 806 

120 // gastfamilie@freunde-waldorf.de

Wir freuen uns von Ihnen zu hören.

Haus zu verkaufen   //  Ca. 3km von der Schu-

le entfernt, in ruhiger Wohnstraße und an ei-

nem kleinen See gelegen. (Anschlüsse: U-Bahn 

Trabrennbahn und 26 Bus). Baujahr 1950, seit 

2006 umfangreiche Modernisierungen (Pellet-

heizung, Fenster, Drainage, Isolierung). Ca 100 

qm2, 4 Zimmer und viel Reserve, Grundstück 

fast 1000 qm2.  – Ich könnte mir gut vorstellen, 

noch 1 oder 2 Jahre weiter zur Miete hier woh-

nen zu bleiben. 

Info: Bettina Doemens // Tel.: 040 – 643 98 06



FERI EN 2014 /  2015

jeweils erster und letzter Ferientag

Frühjahrsferien	 Sa	 28.02.15	 bis    So	 15.03. 15
Himmelsfahrtsferien	 Sa	 09.05.15	 bis    So	 17.05. 15
Sommerferien	 Do	 16.07.15	 bis    Mi	 26.08. 15
Herbstferien	 Sa	 17.10.15	 bis    So	 01.11. 15	
Weihnachtsferien	 Sa	 19.12.15	 bis    So	 03.01.16
Frühjahrs-, Osterferien	 Sa	 05.03.16	 bis    Mo	28.03.16
Himmelsfahrtsferien	 Do	 05.05.16 	 bis    So	 08.05.16
Pfingstferien	 Sa	 14.05.16	 bis    So	 22.05.16
Sommerferien	 Do 	21.07.16. 	 bis    Mi	 31.08.16

Öffn u ngszeiten der Eltern bi bliothe k

Die Elternbücherei ist von Montag bis Freitag ab kurz vor acht  
geöffnet. In der Elternbücherei finden Sie Lektüre zu Themen, die 
mit der Schule in Zusammenhang stehen. Zum Beispiel Schrif-
ten zur Waldorfschule und -pädagogik, Anregungen für die Le-
bens- und Freizeitgestaltung, Werke von Rudolf Steiner, immer 
wieder Neuanschaffungen zu aktuellen Themen und vieles mehr. 
Außerdem können Sie und Ihre Kinder Wachsmalblöcke und -stif-
te sowie Buntstifte kaufen. Wir freuen uns über Ihren Besuch! 	
Bitte nutzen Sie für abzugebende Bücher oder Nachrichten auch den 	
Briefkasten an der Elternbücherei.

Öffn u ngszeiten der Sch ü ler büc herei

Wir verleihen an allen Schultagen
Montag bis Freitag 		 von 7:20 Uhr bis	 8:00 Uhr 
Mittwoch	 	 von 7:20 Uhr bis	 13:00 Uhr
Bücher an Schüler, Eltern und Lehrer in dem Raum gleich neben dem 
Lehrerzimmer.	 	                  

 Chantal Cartier (L) und Ute Richter (E)

M i tg l i e d e r  d e s  V e r t r au e n s k r e i s e s 

 

Wir vermitteln zwischen Eltern, Schülern, Lehrern und anderen 	
Mitarbeitern im Umfeld unserer Schule. 

Anja Gartzke // 01577 / 53 26 368
Angela Fleckenstein // 0177 / 88 160 44, 040 / 672 89 83 
info@wendepunkte-entwicklung.de
Gerold Heller // 0173 / 69 12 706
Nicola Könnecke // 040 / 673 91466, 0176 / 547 577 85
Britta Lichtenberg // 0176 / 248 515 06
Julia Raskopf // 040 / 855 02 805 // julia@raskopf.org
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Termine   Jan uar

Fr	 30.01.	 20.00 Uhr	 	„Timm Thaler“ von James Krüss

Sa	 31.01.	 19.00 Uhr	 	 Aufführung der Klasse 8b

Termine   Februar

Mo 	 02.02. 	 20.00 Uhr 	 Elternabend 2a (Riesterer)	

	 	 20.00 Uhr 	 Elternabend 5b (Wachter) 

Di	 03.02.	 20.00 Uhr	 	Elternabend 1b (Orde)

Do	 05.02.	 	 	Redaktionsschluss Schulblatt 03/15

Sa	 07.02.	 19.30 Uhr	 	Sinfonie-Konzert des Oberstufenorchesters

Mo	 09.02.	 20.00 Uhr	 	Elternabend 6a (Bekeris)

Di	 10.02.	 20.00 Uhr	 	Elternabend 9a (Heidorn/Klemich)

Fr	 13.02.	 	 	Fasching Unter- und Mittelstufe

Di	 17.02.	 20.00 Uhr	 	Elternabend 7b (Elson)

Do	 19.02.	 	 	Redaktionsschluss Schulblatt 04/15

Mi	 18.02.	 	 	Präsentation der Facharbeiten

Do	 19.02.	 	 	der Klassen 12a und 12b

Fr	 20.02.	 	 	und Eurythmieabschlüsse 

Di	 24.02.	 20.00 Uhr	 	Elternabend 1a (Wüstenhagen)

Sa	 28.02.   bis   So    15.03.	 	Frühjahrsferien


